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1. Warum diese Handreichung?
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Warum diese Handreichung? 

• Vergaben sind entscheidend für den Erfolg eines Projektes und damit auch für 

die digitale Barrierefreiheit.

• Grund für die Handreichung: Oft nimmt das Thema Barrierefreiheit wenig Raum 

in Vergaben ein

• Handreichung gibt Empfehlungen, wie das Thema in Vergaben gut 

verankert werden kann
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Überblick über die Handreichung

• Abschnitt zur Barrierefreiheit für die Vergabeunterlagen

• Anforderungen an Auftragnehmer und eingesetztes Personal

• Anforderungen an den Leistungsgegenstand und den Leistungsprozess

• Barrierefreiheitsgutachten und Prüfberichte

• Tabellarische Übersicht aller Formulierungsvorschläge
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Aufbau der Kapitel

• Einleitung in das Thema / 

Warum ist es wichtig

• Formulierungsvorschlag

• Bei B-Kriterien zusätzlich: Vorschlag 

für Bewertungsschema

• Anpassungsmöglichkeiten
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Nutzung der Handreichung

• Formulierungsvorschläge müssen in jedem Fall auf das Vergabeverfahren 

angepasst werden

• Formulierungsvorschläge müssen mit den jeweiligen Vergabestellen 

abgestimmt werden

• Formulierungsvorschläge sind eine gute Hilfestellung
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2. Rechtlicher Hintergrund
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Rechtlicher Hintergrund 1/4

Aus § 12a Abs. 1 Satz 2 BGG ergibt sich die Verpflichtung, E-Akten, Verfahren zur 

elektronischen Vorgangsbearbeitung und andere IT-Anwendungen barrierefrei zu 

gestalten. 

Vergleichbare Vorschriften gibt es auch im Landesrecht und in zahlreichen 

Fachgesetzen.

Nach § 12a Abs. 2 BGG erfolgt die barrierefreie Gestaltung nach Maßgabe der BITV 2.0 

und, soweit diese keine Vorgaben enthält, nach den anerkannten Regeln der Technik. 
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Unabhängig davon verpflichtet § 121 Abs. 2 GWB dazu, bei jedweder Ausschreibung von 

Lieferungen und Leistungen die Anforderungen zur Barrierefreiheit in die 

Leistungsbeschreibung aufzunehmen.

Die Vorschrift des § 121 Abs. 2 GWB normiert eine eigenständige Verpflichtung zur 

Barrierefreiheit, die auch dann einzuhalten ist, wenn die 

Behindertengleichstellungsgesetze von Bund und Ländern oder die einschlägigen 

Fachgesetze keine Regelung zur Barrierefreiheit enthalten. Enthalten andere Gesetze eine 

Regelung zur Barrierefreiheit, dann dürfen die Ausschreibungs- und Vergabeunterlagen 

nicht dahinter zurückbleiben
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Rechtlicher Hintergrund 3/4

Anforderungen, die in jedem Fall einzuhalten sind, sind in der Leistungsbeschreibung 

als Ausschlusskriterien (A-Kriterien) zu formulieren. 

Zusätzliche Anforderungen, die darüber hinausgehen, können in der 

Leistungsbeschreibung auch als Bewertungskriterien (B-kriterien) berücksichtigt 

werden (§ 58 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 VgV).

Für Ausschreibungen unterhalb der EU-Schwellenwerte haben sich der Bund und die 

Länder in der Unterschwellenvergabeordnung darauf verständigt, die Vorschriften zur 

Barrierefreiheit entsprechend anzuwenden (§§ 23 Abs. 4, 43 Abs. 2 Nr. 1 UVgO).
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Rechtlicher Hintergrund 4/4

Durch den Zuschlag wird ein Vertrag zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer geschlossen.

Um Streit nach Zuschlagserteilung über die Rechte und Pflichten von Auftraggeber und 

Auftragnehmer zu vermeiden, sind die Anforderungen zur Barrierefreiheit detailliert und 

umfassend in die Leistungsbeschreibung aufzunehmen (§ 121 Abs. 1 GWB: „so eindeutig und 

erschöpfend wie möglich“).

Außerdem ist in die Vergabeunterlagen aufzunehmen, wie der Nachweis der Barrierefreiheit 

zu erbringen ist und welche Mechanismen bei Nicht- oder Schlechterfüllung durch den 

Auftragnehmer vorgesehen sind.
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3. Praktische Anwendung
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Praxisbeispiel: IT-Anwendung beauftragen

• Behördeninterne IT-Anwendung plus Portal für Bürger/Unternehmen 

• Agiles Projektvorgehen

• Barrierefreiheitstest durch ein drittes Unternehmen

• Vorgaben hinsichtlich Architektur: Web-Anwendung

• Zusätzliche Leistung: Wartung und Pflege für die nächsten 4 Jahre

• Wenig eigene Expertise zur digitalen Barrierefreiheit
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Praxisbeispiel: Notwendige Kriterien

• Barrierefreiheit der Anwendung (3.1.1) und der Dokumente (3.1.4.1)

▪ Gegebenenfalls Auszug aus dem Standard-Anforderungskatalog 

(Portal Barrierefreiheit) als Anlage, sinnvoll für Abnahme der Anwendung

• Barrierefreiheit während der gesamten Vertragslaufzeit (3.1.5)

• Barrierefreiheit der Dokumentation (3.3.1 & 3.3.2)

• Bereitstellung der Anwendung zum Zeitpunkt X für einen 

Barrierefreiheitstest seitens des Auftraggebers (abweichend zu 4.1.)
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Notwendige Kriterien

Barrierefreiheit 

der Anwendung 

3.1.1
Barrierefreiheit 

der erzeugten 

Dokumente

3.1.4.1
Barrierefreiheit 

während der 

Vertragslaufzeit

3.1.5
Barrierefreiheit 

der 

Dokumentation

3.3.1-2
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Praxisbeispiel: Hilfreiche flankierende Kriterien

• Barrierefreie Oberflächenbibliothek KoliBri (3.2.1)

• Test-Experte für Barrierefreiheit (2.2.2)

• Entwicklungsbegleitende Tests zur Barrierefreiheit (3.2.2), angepasst auf 

das eigene agile Vorgehen
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4. Nutzen der Handreichung 
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Nutzen der Handreichung 

• Viele auf der Suche nach einer Vorlage oder Beispielen

• Nicht immer wieder neu ausdenken/schreiben, sondern aus 

fachlich fundierten Fundus an Empfehlungen auswählen

• Basistextvorlagen mit Möglichkeiten zur Anpassung - 

großer Nutzungsumfang und Abdeckung vieler Beschaffungsanforderungen

• Wenn alle öffentliche Stellen umsetzen: Marktmacht 

• Reduzierung des Risikos vergessener oder falsch formulierter Anforderungen
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Zusammenfassung und Ausblick

Zusammenfassung – Was machen Sie jetzt mit den Informationen?

• Umsetzen und Weiterverbreiten in ihren Häusern und Organisationen 

• Handreichung als Grundlage dafür 

• Etablieren von Prozessen für die Berücksichtigung von Barrierefreiheit in 

Vergabe

Was plant die BFIT-Bund AG noch: Ergänzung zu Kauf-Software und 

Customizing sind in Planung – bereits vorhanden: Vergabebaustein BMI
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Weiterführende Informationen  
und Links
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Weitere Informationen

• Vorlagen und Beispiele für das Ausschreibungs- und Vergabeverfahren: 

handreichungen.bfit-bund.de/textbausteine-vergabe-softwareentwicklung 

• Portal Barrierefreiheit: barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de

• BMI Vergabebaustein: barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de

Mitmachen in den Arbeitsgruppen des Ausschuss für barrierefreie IT 

• Übersicht Arbeitsgruppen: bfit-bund.de

• Kontakt: kontakt@bfit-bund.de 
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Aktueller Tipp

Konsultations-Workshop zu Public Procurement (in Englischer Sprache)

Thema: Überarbeitung des Technical Report "Guidelines for public procurement of ICT 

products and services in the European Union: accessibility award criteria and conformity 

assessment"

Wann: 26.03.2025 - 14:00-15:30 Uhr 

https://stiftelsenfunka.org/combining-perspectives/european-policy-legislation-and-

standards/public-procurement-guidance-for-accessibility/workshop-on-procurement-of-

accessible-ict-products-and-services/
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Vielen Dank!

www.bfit-bund.de

www.kbs.de
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